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SPREE-NEISSE-KURIER

 Jörg Tudyka 

SPREE-NEISSE (PM). Hy-
2Gen ist ein Vorreiter in 
der Entwicklung, Planung, 
dem Bau und Betrieb von 
Anlagen zur Produktion 
von grünem Wasserstoff.  
Das internationale Ingeni-
eurteam von Hy2Gen ar-
beitet derzeit an Projekten 
in Deutschland mit einer 
Elektrolyse-Kapazität von 
250 MW. Das Vorhaben 
in der Lausitz profitiert 
von der Kompetenz der 
Hy2Gen-Teams an ande-
ren Standorten weltweit. 
»Die Teams aus Kanada, 
Norwegen und Frankreich 
arbeiten für die Investi-
tions in der Lausitz!«, so  
Operations Director Chu-

ma Francis Kanis. Das Un-
ternehmen habe bereits 
mehrere Millionen Euro 
für die Projektentwick-
lung in Jänschwalde/Dre-
witz, »Jangada« genannt, 
aufgewandt.
Herausragend ist hier die 
Errichtung einer Anlage 
zur Produktion von nach-
haltigen Flugkraftstoffen, 
die nicht auf fossilen 
Brennstoffen basieren. 
Der Elektrolyseur wird 

ausschließlich mit erneu-
erbarer Energie betrieben. 
Das gesamte Investitions-
volumen für Jangada ist 
auf etwa 800 Millionen Eu-
ro veranschlagt. 2028 soll 
Produktionsbeginn sein. 
Dann werden bis zu 140 
Fachkräfte benötigt. 

Persönlich vor Ort

Das Projektbüro von Hy-
2Gen in der Lausitz dient 

der Koordination des Pro-
jekts. Hy2gen möchte zu-
dem schon während des 
Bauplanungsverfahrens 
in der Region persönlich 
ansprechbar sein. 
Der Projektverantwortli-
che vor Ort, Operations 
Director Chuma Francis 
Kanis, stammt aus Herz-
berg/Elster, absolvierte 
eine 12jährige Karriere 
als Hochleistungssportler 
Boxen, dann wechselte 

der studierte Maschinen-
bauer in die Wirtschaft 
und war mehrere Jahre 
als Manager und Berater 
für verschiedene inter-
national agierende Un-
ternehmen aktiv. Nun ist 
er nach Südbrandenburg 
zurückgekehrt. 

Chuma Francis Kanis: „Es 
gibt momentan weltweit 
nur neun Projekt dieser 
Art. GRAL mit seiner 
bereits vorhandenen In-
frastruktur bietet ideale 
Voraussetzungen für grü-
ne Wasserstoffprodukti-
on. Unsere Anlage zur 
Herstellung von fossil-
freien Flugzeugkraftstoff 
ist ein zukunftweisendes 
Projekt, das die Luft-
fahrtindustrie in Richtung 
Nachhaltigkeit führen 
wird. Man könnte von 
einer grünen Raffi nerie 
sprechen. Wir sind stolz 
darauf, ein Teil dieser auf-
strebenden Region zu sein 
und die Energiewende ak-
tiv voranzutreiben. Unser 
Werk wird nicht nur um-
weltfreundliche Produkte 
liefern, sondern auch die 
Wertschöpfung vor Ort 
stärken.«

Die grüne Raffenerie kommt

Projektleiter Chuma Francis Kanis, Elvira Hölzner, Amtsdirektorin Peitz und Jochem 
Schöppler, Euromovement (v.l.n.r.) bei der Schlüsselübergabe für das Hy2Gen-Büro.
                                                                                                                                                                        Foto: Tudyka PR

Der international 
agierende Investor 
Hy2Gen eröffnet 
ein Projektbüro auf 
dem Green Areal 
Lausitz (GRAL) in 
Jänschwalde-Dre-
witz. Produktions-
beginn soll 2028 
sein.

BURG (SPREEWALD). Vom 
4. bis 11.November fi ndt in 
Burg wieder die Gesund-
heitswoche statt. Unter 
dem Motto »Ruhe fi nden 
und Kraft tanken« werden 
in herbstlicher Idylle be-
sondere Bewegungsveran-
staltungen, Vorträge und 
Workshops angeboten.

Kraft tanken
SPREMBERG. Tolle Ferien-
angebote gibt es im MGZ 
Bergschlösschen. Dazu ge-
hören das Kürbisschnitzen 
am 26. Oktober,  die Kinder-
Halloweenparty am 27.Ok-
tober, kreative Workshops 
und der Familien-Spiele-
Tobetag am 3.November.
spremberg@stiftung-spi.de

Herbstferien
PEITZ. Abgefi scht wird am 
28. und 29. Oktober von 10 
bis 16 Uhr am Hälterteich 
in Peitz. Es ist der 26. Gro-
ße Fischzug der Peitzer 
Fischer. Es gibt dazu einen 
Fischmarkt, traditionelles 
Handwerk, musikalische 
Unterhaltung und Baste-
leien für kleine Besucher.

Großer Fischzug Sandra Nakonz
– Rechtsanwältin –

Vertrags- und Schadenersatzrecht
Arbeitsrecht
Familien- und Erbrecht
Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht

August-Bebel-Str. 87, 03046 Cottbus
Tel. 0355 – 49 45 44 10
Notfalltel. 0177 –  42 33 47 0
rechtsanwaeltin-sandranakonz@t-online.de
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 26.Okt., 16 Uhr
Musikalische Reise im 
Fischereimuseum für Fami-
lien; »Wie ein Karpfen im 
Teich«, Fischereimuseum 
Peitz

 27.Okt., 22 Uhr
Teufl ische Nacht - Zwie-
gespräch einer schwarzen 
Seele, Festungsturm Peitz, 
Eintritt 22 €

 27.Okt., 19 - 20.30 Uhr
Lesung mit Reinhard Stö-
ckel: »Bärensommer«, 
Spreewaldbibliothek »Mina 
Witkojc«, Burg (Spreewald)

 28.Okt., 10 Uhr
Kinderstadtführung in Gu-
ben und Gubin; Treffpunkt 
Touristinformation Guben

 28.Okt., 10- 16 Uhr
Großer Fischzug am Hälter-
teich, Peitz

 28.Okt., 19 Uhr
Lesung : »Langsam wächst 
der grüne Daumen…« Hell-
muth Henneberg erklärt 
die Gartenwelt, Schloss 
Hornow, Eintritt 8€

 28.Okt., 20 Uhr
Konzert: Randy Hansen & 
Band; Manitu Forst

 29.Okt., 15 Uhr
Spremberger Kultursonn-
tage,  am Bismarckturm 
Spremberg

 29.Okt., 10 - 13 Uhr
Erlebniswanderung durch 
das »Reuthener Moor«,  
Treffpunkt an der mittel-
alterlichen Kirchenruine 
Reuthen

 30.Okt., 16 - 21 Uhr
Happy Halloween im 
Schloss Hornow;  Veranstal-
tung für Kinder, Hornow

 31.Okt., 16  Uhr
Halloween in Kerkwitz;  
Dorfl aden Kerkwitz

 1. + 8.+ 15.Nov.,18 Uhr
Literatursalon »Gott wohnt 
im Wedding« – Lesungen 
mit Autorin Regina Scheer, 
Hotel Bleiche & Spa, Burg 

(Spreewald)

 3.Nov.,19 Uhr
Hubertus Gottesdienst mit 
den Jagdhornbläsern aus 
Hornow und dem Männer-
chor Lohsa in der Michael-
kirche Spremberg

 3.Nov.,19 Uhr
»Elvis Presley – Memories« 
– Konzert, Lesung, Vortrag 
mit Stefan Schael, Stadtbi-
bliothek Guben

 4. Nov.,10 - 16 Uhr 
Schnitzworkshop in der 
Wildnis-und Survivalschu-
le Walk on the Wildsite, 
Schenkendöbern

 4.  bis 11.Nov.
»Burger Gesundheitswo-
che«, Burg (Spreewald)

 4. Nov.,18.30 Uhr 
»Die Königin der Pfau-
eninsel«  - ein getanztes 
Märchen, 9. Oriantalische 
Show der »Rosen der Nacht, 
MGZ Bergschlösschen Sp-
remberg

 5. Nov.,16 Uhr 
Kasper im Königreich,  
Puppentheater im Schloss 
Hornow

 8.Nov., 19.30 Uhr
Mittwoch-Kabarett im 
Spreekino  Spremberg mit 
Nils Heinrich und dem Pro-
gramm  »Junger Gebrauch-
ter« Eintritt: 22,00€

 10. Nov.,10 + 16 Uhr 
Kasper im Königreich,  
Puppentheater im Schloss 
Hornow

 11. Nov.,10 -  17 Uhr 
Gubener Produktmesse, 
Alte Färberei Guben

 11. 11., 11.11 Uhr
Karnevalsauftakt an den 
Rathäusern in Spremberg/ 
Welzow/Forst/ Peitz...

 11. Nov., 18.11Uhr
Kostümball des SKC e.V., 
Klein Oßnig
 11. Nov., 20.10Uhr
Abendveranstaltung, 
Carneval Club Diebsdorf 

e.V., »Zum goldenen 
Krug«,Turnow Preilack

 11.Nov., 20 Uhr
Konzert: Vanja Sky & Band; 
Manitu Forst

 12.Nov., 16 Uhr
Lutz Hoff präsentiert Car-
men Maja Antoni, Kaiserli-
ches Postamt Forst

 13.Nov.,   15 - 17 Uhr
Treffen der Geokids, Alte 
Ziegelei Klein Kölzig

 15.Nov., 17 Uhr
Geopark Ziegeleigesprä-
che, Debatten und wissens-
werte Vorträge zum Thema 
Geopark, Alte Ziegelei Klein 
Kölzig

 15.Nov., 19 Uhr
Gubener Gespräche: 75 Jah-
re Währungsreform in der 
BRD und in der DDR, Alte 
Färberei Guben

 18.Nov.,17 Uhr
Katja Hoyer im Gespräch 
mit Andreas Ulrich zu ih-
rem Buch »Diesseits der 
Mauer.«Stadtbibliothek 
Guben

 18. Nov., 19:30 Uhr;
Kabarett im Spreekino  Sp-
remberg mit Erik Lehmann 
und dem Programm:  »Best 
of Alles«, Eintritt: 22,00€

  
           Angaben ohne Gewähr

Was ist los im Spree-Neiße-Kreis?

Seit Hellmuth Henneberg die „rbb-Gartenzeit“ nicht 
mehr moderiert, hat er nicht nur Zeit für seinen eigenen 
Garten. Inzwischen ist er Autor von drei Gartenbüchern, 
aus denen er zur Freude des Publikums beschwingt liest. 
Das tut er auch am 28. Oktober im Hornower Schloss un-
ter dem Motto: »Langsam wächst der grüne Daumen«.
                                                                                  Foto: Guido Niedergesäß
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Karl-Marx-Straße 6
Telefon: 03563 59 34 670  

E-Mail: info@sanitaetshaus-spremberg.de

Öffnungszeiten: 

 Montag - Freitag  8:00 - 17:00 Uhr 
 Samstag 9:30 - 11:30 Uhr 

• Senioren-Sport
•  Dance-Aerobic
• Step-Aerobic
• Bauch-Beine-Po 
• Kickboxen 

• Body Pump 
•  verschiedene 

Fitnessbereiche 
•     großer 

Cardiobereich

Krankenkassen 
gestützt:

•  Reha-Sport
•  Rückenschule

Coupon auschneiden und mitbringen!!
SICHERE DIR JETZT UNSERE AKTUELLE AKTION:  

10 MONATE ZAHLEN 12 MONATE TRAINIEREN
BEI VERTRAGSABSCHLUSS

Aktion 

gültig bis 

31.12.2023
Name, Anschrift, Telefon

Lutz-Thormann-Siedlung 1 • 03130 Spremberg • Tel.: 60 54 47
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 9 bis 22 Uhr • Mi. 14 bis 22 Uhr • Sa. 14 bis 20 Uhr • So. 16 bis 20 Uhr

Ohne sie wäre das 
Gesundheitswesen in 
Deutschland nicht vor-
stellbar: Pflegerinnen und 
Pfleger umsorgen Pati-
entinnen und Patienten, 
unterstützen medizini-
sche Kräfte, helfen Se-
niorinnen und Senioren 
oder großen und kleinen 
Menschen, die aufgrund 
eines Handicaps beein-
trächtigt sind. Das Be-
rufsfeld „Pfl ege“ umfasst 
Tätigkeiten, die sich in 
ihrem Anspruch äh-
neln, aber im Detail und 
Arbeitsalltag trotzdem 
sehr verschiedenartig 
darstellen. Der Dienst am 
Nächsten ist ein Beruf, 
der zwar Anstrengung 
bedeutet und der, das sei 
nicht verschwiegen, nach 
wie vor nicht so hoch be-
zahlt wird, wie er sollte. 
Aber Pfl ege bringt auch 
das einzigartige und er-
füllende Gefühl mit sich, 
anderen Menschen etwas 
Gutes getan und das Le-
ben erleichtert zu haben, 
Pfl egefachleute betreuen 
Menschen aller Alters-
stufen in den Bereichen 
Krankenpfl ege, Kinder-
krankenpfl ege und Al-
tenpfl ege. In der Grund-
pfl ege betten sie hilfsbe-
dürftige Menschen und 
unterstützen sie bei der 
Nahrungsaufnahme und 
Körperpfl ege. In der am-

bulanten Pfl ege arbeiten 
Pfl egefachleute auch mit 
Angehörigen zusammen 
und unterweisen diese z. 
B. in Pfl egetechniken. Sie 
versorgen in Abstimmung 
mit den behandelnden 
Ärzten und Ärztinnen 
Wunden und führen In-
fusionen, Blutentnahmen 
und Punktionen durch. 
Außerdem assistieren sie 
bei Untersuchungen, ver-
abreichen den Patienten 
ärztlich verordnete Me-
dikamente oder Injektio-
nen und bereiten sie auf 
operative Maßnahmen 
vor.  Ebenso übernehmen 
sie Organisations- und 
Verwaltungsaufgaben, 
wie die Ermittlung des 
Pfl egebedarfs und die 
Planung, Koordination 
und Dokumentation 
von Pfl egemaßnahmen. 
Menschliche Stärke und 
Einfühlsamkeit sind in 
diesem Beruf unverzicht-

bar. Im Umgang mit Pati-
enten und deren Angehö-
rigen benötigen Pfl ege-
fachleute Kontaktbereit-
schaft, Einfühlungs- und 
Durchsetzungsvermögen, 
Beherrschtheit sowie psy-
chische Belastbarkeit.
Die Konfrontation mit 
Patientenschicksalen ver-
langt eine hohe psychi-
sche Stabilität. Rasch und 
sicher entscheiden sie 
über notwendige Pfl ege-
maßnahmen. Verantwor-
tungsbewusst befolgen 
sie die ärztlichen Anwei-
sungen, etwa bei der Aus-
gabe von Medikamenten. 
Verwaltungs- und Organi-
sationsaufgaben wie das 
Erstellen von Pfl egedoku-
mentationen, Dienstplä-
nen, Leistungsabrechnun-
gen oder das Führen der 
Patientenakten erledigen 
sie mit Sorgfalt. Über Pa-
tientendaten wahren sie 
Verschwiegenheit. 

Im Dienste des Nächsten
Die Entscheidung für das Berufsfeld Pflege

Irgendwann müssen fast alle Menschen Pflege in An-
spruch nehmen.  F.: Photographee.eu/stock.adobe.com



17Spree-Neiße-Kurier Mittwoch, 25. Oktober 2023

Nicht immer ist ein selbst-
ständiges Leben ohne 
Einschränkungen möglich 
und häufi g benötigen Pa-
tientinnen und Patienten 
dann Hilfsmittel. Diese 
werden von Orthopädie-
Mechanikerinnen und 
-Mechanikern hergestellt. 

Im Schwerpunkt Pro-
thetik sind dies vor allem 
Prothesen, im Schwer-
punkt Individuelle Re-
habilitationstechnik z. 
B. Rollstühle, Gehhilfen, 
Krankenbettenund Toilet-
te und im Schwerpunkt 
Individuelle Orthetik vor-
wiegend Orthesen, also 
gepolsterte Schienen und 
Stützvorrichtungen für 
Beine, Arme, Gelenke und 
den Rumpf. Hinzu kom-
men Bandagen und Hilfs-
mittel bei Darm- und Bla-

senstörungen (Stoma- und 
Inkontinenzversorgung) 
sowie zur Vermeidung 
von Druckgeschwüren.

Bevor sie individuelle 
orthopädietechnische 
Hilfsmittel auf Grundlage 
einer ärztlichen Verord-
nung anfertigen, beraten 
Orthopädietechnik-Me-

chanikerinnen und -Me-
chaniker ihre Patienten 
ausführlich. Außerdem 
suchen sie im interdiszi-
plinären Team in enger 
Absprache mit den behan-
delnden Ärzten und Ärz-
tinnen sowie Therapeuten 
und Therapeutinnen nach 
der bestmöglichen Lö-

sung, um Veränderungen, 
Fehlbildungen und durch 
chirurgische Eingriffe 
bedingte Folgen am Bewe-
gungsapparat der Patien-
ten zu versorgen.

Orthopädietechnik-Me-
chaniker übernehmen alle 
Aufgaben von der Konzep-
tion des Hilfsmittels bis 
zu dessen individueller 
Anpassung.

Nach der Fertigstellung 
der Prothesen oder Orthe-
sen führen sie Anproben 
bzw. Passformkontrollen 
durch; auch Rehabilita-
tions- oder Therapiesyste-
me passen sie patienten-
gerecht an. Orthopädie-
technik-Mechaniker/innen 
erläutern Patienten und 
Angehörigen das Behand-
lungskonzept und weisen 
sie in den Gebrauch und 

die Pfl ege der Hilfsmittel 
ein.

Orthopädietechnik ist 
keine Tätigkeit, die nur 
einmal zu erledigen ist: 
Unter Umständen müs-
sen die Expertinnen und 
Experten die erstellten 
Hilfsmittel im Laufe 
der Jahre immer wieder 
bearbeiten, z. B. wenn 
Verschleißerscheinungen 
auftreten oder sich der 
Gesundheitszustand des 
Patienten ändert.
Orthopädietechnik verbin-
det das Gesundheitswesen 
mit dem Handwerk.Den 
Weg in diesen Beruf fi ndest 
du online unter: 
www.handwerk.de/infos-
zur-ausbildung/ausbil-
dungsberufe/berufsprofi le/
orthopaedietechnik-mecha-
nikerin

Für eine bessere Lebensqualität
Orthopädietechnik macht Menschen mobil

Prothesen und Orthesen werden individuell gefertigt und 
angepasst. Foto: Seventyfour/stock.adobe.com

Ihr Partner und Berater für Home Care, Orthopädie und Rehatechnik
n  Stomaversorgung
n   Enterale und Parenterale Ernährung
n    Wundversorgung
n    Tracheostomie
n    Trinknahrung

n   Bandagen Orthesen   
Prothesen

n  Epithesen
n   Kompressions- strümpfe  

und Schuheinlagen

n  Elektro-Mobile
n   Rollstühle und Rollatoren
n   Bad- und Toilettenhilfen
n   Pflegebetten und Zubehör
n   auch zur Miete möglich

Spremberg, Dresdener Str. 9, Tel.: 03563 - 60 15 11
Kamenz, Fichtestraße 15, Tel.: 03578 - 77 47 000

www.sh-spree-passage.de, 
info@sh-spree-passage.de

Testen Sie unsere 
Fle-xx Kurse und 
eGYM für Ihre Fitness 
und  ganz heit liches 
Wohlbe� nden in 
einem kostenlosen 
Probetraining bei uns!

Besuchen Sie uns am 11.11. von 10 bis 16 Uhr 

zum Tag der o� enen Tür!

Lesen Sie auch 

online mehr 

zum Thema 

Gesundheit, 

Notdienste 

u.v.m. auf 

www.wochenkurier.info/

themen/thema/

gesund-schoen-fi t
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PEITZ (PM). Viel Ehre und 
Lob gab es für sechs 
Sportvereine aus Bran-
denburg, darunter auch 
die SG Eintracht aus Peitz. 
Sie hatte sich über die VR 
Bank Lausitz eG an dem 
bundesweiten Wettbewerb 
»Sterne des Sports« betei-
ligt und den ersten Preis 
auf Landesebene gewon-
nen. Mit diesen »Sternen 
des Sports« werden all-
jährlich Sportvereine auf 
Landes- und Bundesebene 
ausgezeichnet, die sich 
für die Menschen vor 
Ort engagieren. Ausrichter 
des Wettbewerbs sind die 
Volksbanken Raiffeisen-
banken sowie der Olym-
pische Sportbund (DOSB) 
mit seinen Landessport-
verbänden.

Der Verein hatte sich ge-
gen zahlreiche Wettbewer-
ber durchgesetzt und es bis 

in die Endrunde des Wett-
bewerbs auf Landesebene 
geschafft. Im Rahmen der 
festlichen Preisverleihung 
am Dienstag, den 17. Ok-
tober, wurde in der Staats-
kanzlei in Potsdam der 
»Große Stern des Sports« 
in Silber übergeben.

Zu den zahlreichen Gra-
tulanten gehörten Karl-
Hans Pezold (Beauftragter 

für den Sport im Ministeri-
um für Bildung, Jugend und 
Sport im Land Branden-
burg), Jens-Uwe Oppen-
born (Vorstandsmitglied 
der Brandenburger Bank 
als Vertreter der Volks-
banken Raiffeisenbanken 
in Brandenburg) und Karl-
Heinz Hegenbart (Vizeprä-
sident des Landessport-
bundes Brandenburg).

Großer Stern des Sports
SG Eintracht Peitz holt Landessieg

Mitglieder der SG Eintracht Peitz und Mitarbeiter der 
VR Bank Lausitz e.G.                  Foto: Steffen Schwenk

GUBEN.  Die Sonderaus-
stellung »110 Jahre Gu-
bener Museum« im Stadt- 
und Industriemuseum ist 
bis 31. Dezember zu sehen. 
Sie zeigt das Schicksal 
des einstigen Gubener 
Stadtmuseums, seiner Lei-
ter sowie der verlorenen 
Sammlung. Die Ausstel-
lung beleuchtet viele zum 
Teil noch nie gezeigte 
Exponate der Stadt Guben 
und stellt eine Reise durch 
die verschollene Ausstel-
lung des Museums dar. 

110 Jahre 
Museum Guben

PEITZ. »Wie ein Karpfen 
im Teich« heißt eine musi-
kalische Reise durch das 
Fischereimuseum für Kin-
der und Eltern, die am 
26.Oktober, 16 Uhr im 
Hüttenmuseum zu erleben 
ist. Für kleine Abenteurer 
von 3 bis 6 Jahren ist dieser 
Nachmittag voller span-
nender Geschichten, Spiele 
und Lieder über die Natur 
und den Fischfang gedacht. 
Teilnahme kostenfrei.

Musikalische 
Reise in Peitz
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BURG (SPREEWALD). Rein-
hard Stöckel bringt die Na-
tur auf einzigartige Weise 
zum Reden... Am Freitag, 
dem 27. Oktober, 19 Uhr, 
stellt er in der Reihe „Le-
sungen für Erwachsene“ 
in der Spreewaldbibliothek 
„Mina Witkojc“ seinen Ro-
man »Bärensommer« vor.

Mark Jander wird ausge-
schickt, um im Streit der 
Dörfer Branzdorf und Kloitz 
zu vermitteln. Nach der 
Braunkohle soll die Heil-
quelle im Bärwald neuen 
Wohlstand bringen. Beide 
Dörfer legen Urkunden vor, 
die ihre Besitzansprüche 
untermauern. Man bezich-
tigt einander der Fälschung, 
Urkunden verschwinden, 
tauchen wieder auf und 
verbrennen schließlich in 
Janders Wagen. Der Streit 
eskaliert, die Dorfbewoh-
ner beider Seiten geraten 
aneinander, es gibt einen 
tödlichen Unfall.

Der Eintritt kostet 5 Euro, 
mit GästeCard 4 Euro. Vor-
verkauf in der Touristinfor-
mation Burg (Spreewald) 
und im Online-Shop.

Lesung für 
Erwachsene

Wir kaufen 
Wohnmobile und 

Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 
am Wasserturm

Flexibel
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SPREE-NEISSE (caz). Alljähr-
lich zum Jahresende dürfen 
sich regionale Vereine über 
eine fi nanzielle Zuwendung 
der Sparkasse Spree-Neiße 
freuen. Sie stammt aus dem 
Zweckertrag des PS-Lotte-
riesparens, der in diesem 
Jahr 47.900 Euro beträgt. 
So konnte die Sparkasse in 
diesem Jahr 30 Mal Gutes 
tun anlässlich 30 Jahre PS-
Lotteriesparen und packte  
zum Jubiläum noch 30.000 
Euro drauf. Die Mitarbeiter 

in den einzelnen Geschäfts-
stellen, die ihre Vereine vor 
Ort kennen, beteiligen sich  
jedes Jahr an der Auswahl 
der Projekte, die mit  diesem 
Geld unterstützt werden 
sollen.

Dazu gehören in der Filia-
le Spremberg der Welzower 
Carneval Club e.V., der 3000 
Euro für den Kauf von Gar-
dekostümen erhielt, sowie 
der Drebkauer Carneval 
Club e.V., der ebensoviel 
Geld für die Anschaffung 

von Kostümen für die Prin-
zengarde verwenden kann.

Über jeweils 2.500 Euro 
für aktuelle Projekte kön-
nen sich der NABU Re-
gionalverband Spremberg 
e.V. freuen, der Dorfclub 
Sellessen e.V. und der Schul-
förderverein BOS e.V. in 
Spremberg.

Für die Errichtung eines 
kleinen Wasserspielplatzes 
erhielt der Kinderträume 
e.V. in Spremberg 3000 
Euro.

Freude bei den Vereinen
Sparkasse verteilt Zweckertrag  aus Lotterietopf

In der Spremberger Sparkassenfiliale erhielt auch der Drebkauer Carneval Club 
e.V.  einen Scheck über 3000 Euro.                                                                            Foto: C. Zedler

SPREMBERG (PM). Der bran-
denburgische Innenminis-
ter, Michael Stübgen, hat 59 
Bürgerinnen und Bürger 
mit dem Ehrenzeichen im 
Brand- und Katastrophen-
schutz ausgezeichnet. Einer 
von ihnen ist Christian Bu-
de vom DRK Kreisverband 
Niederlausitz. Er erhielt in 
Anerkennung besonderer 
Leistungen das Ehrenab-
zeichen in Silber am Bande.

Christian Bude engagiert 
sich bereits seit 2007 eh-
renamtlich im DRK Kreis-
verband Niederlausitz. Seit 
2022 ist er stellvertreten-

der Leiter des Standortes 
Spremberg. Hier gelang es 
ihm, die Mitgliederzahlen 
am Standort zu erhöhen. 
Durch immer neue Ideen 
und Konzepte zur Stärkung 
des Katastrophenschutzes 
bringt Christian Bude sich 
nicht nur ein, sondern ge-
staltet aktiv den Sanitäts-
dienst. Nicht zuletzt gelingt 
es ihm aufgrund seines 
Fachwissens als Leitstellen-
disponent, innovative Aus-
bildungskonzepte mit den 
kreislichen Anforderungen 
an den Katastrophenschutz 
zu verbinden.

Ehrenzeichen 
in Silber am Bande
Katastrophenschutz-Experte geehrt

Christian Bude erhält das Ehrenzeichen vom Innen-
minister Michael Stübgen.         Foto: Innenminist. BB
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